
Mein Praktikum mit Erasmus+ 
Die Planung 

Mein Name ist Celina Nowak und ich mache eine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der 

Gemeinde Fuldatal (3.Lehrjahr). Nach Absprache mit meinem Ausbildungsbetrieb, durfte ich ein 

zweiwöchiges Praktikum mit Erasmus+ während meiner Ausbildung absolvieren. Ich habe gemeinsam 

mit Frau Anna Adamsky (Handwerkskammer Kassel) mein anstehendes Erasmus+ Praktikum geplant. 

Mithilfe einer Organisation in Spanien „Escuela Idiomas Carlos V“ habe ich meine Unterkunft und mein 

Praktikumsbetrieb in Spanien gefunden.  

Die Anreise 

Meine Anreise nach Sevilla startete am 15.10.2023 um 4:00 Uhr morgens in Kassel. Angekommen am 

Flughafen in Frankfurt startete mein Flug um 9:35 Uhr nach Sevilla, Spanien. Nach knapp 3 Stunden 

Flugzeit landete ich um 12:35 Uhr in am Flughafen in Sevilla. Anschließend habe ich meine Koffer geholt 

und in der Empfangshalle wartete schon ein Taxi auf mich. Ich wurde zu meiner Unterkunft gebracht, 

an dieser mich schon eine Mitarbeiterin der „Escuela Idiomas Carlos V“ (Die Organisation in Sevilla) 

empfing. Gemeinsam gingen wir in die Unterkunft und es fand die Schlüsselübergabe statt und ich 

bekam mein Zimmer für die nächsten zwei Wochen gezeigt. Mit mir in der Unterkunft wohnten in der 

ersten Woche noch sechs weitere Mitbewohner und in der zweiten Woche waren wir nur noch zu dritt 

(Jungs und Mädchen).  

Mein Praktikum 

Mein Praktikum habe ich an der „IES Politécnico Sevilla“ absolviert. Dies ist eine Schule für Abitur, 

Berufsbildung und anderen Kursen. Zu meinen Aufgaben gehörte die Verwaltung des Archivs, 

Personalbögen in die jeweiligen Akten einzusortieren, Bescheinigungen auszugeben und ich durfte in 

die Unterrichtsstunden Spanisch und Englisch reinschauen und mitmachen.  

 



Sprache  

Während meines Aufenthaltes in Sevilla habe ich Englisch und Spanisch gesprochen. Meine 

Englischkenntnisse sind auf dem Level B1 und meine Spanischkenntnisse sind auf dem Level A1/A2.  

In der WG habe ich mit meinen Mitbewohner*innen auf Englisch gesprochen und konnte somit meine 

Englischkenntnisse verbessern. Für mein Praktikum hatte ich mir gewünscht, dass die 

Mitarbeiter*innen auch Englisch sprechen können, damit man sich besser verständigen kann. Nur 

wenige Mitarbeiter*innen an der Schule (Praktikumsbetrieb) konnten Englisch sprechen. Also fand die 

Kommunikation überwiegend auf Spanisch statt. Da meine Spanischkenntnisse nicht so gut sind, war 

die Kommunikation etwas schwierig. Ich empfehle ein Spanischsprachiges Praktikum allen, die auf den 

Level B1 sind, da die Kommunikation dann einfacher fällt.  

Meine Unterkunft 

Meine Unterkunft war in einem Mehrfamilienhaus. In der Wohnung gab es insgesamt 8 Schlafzimmer. 

Ein Einzelzimmer (Mein Zimmer), ein Dreibettzimmer und zwei Zweibettzimmer. Es gab zwei Toiletten 

mit Nutzung für alle Mitbewohner und ein Badezimmer an dem Einzelzimmer. Zur gemeinsamen 

Nutzung eine Küche, eine Waschmaschine und ein Wohn- und Essbereich. Außerdem hatten wir noch 

einen Balkon. Zum Wochenende kam immer eine Reinigungskraft, diese die Schlafzimmer sowie Bäder 

gereinigt hatte. Meine Erfahrung mit der Unterkunft war insgesamt in Ordnung. Mein eigenes 

Badezimmer, welches ich an meinem Einzelzimmer hatte, war nicht sauber und nach der ersten Woche 

leider defekt. Somit habe ich dann die zwei anderen Bäder benutzt. Die Küche und der Wohn- und 

Essebereich waren in einem guten Zustand. Man sieht jedoch, dass die Wohnung oft bewohnt ist. 

Preislich gesehen (268,00€) für die 13 Tage ein Preis der fair ist. Jedoch würde ich als Tipp mitgeben, 

sich Bilder, wenn möglich, im Vorhinein von der Wohnung zeigen zu lassen.  

Die Organisation  

Die Organisation, über die ich mein Praktikum geplant habe, heißt „Escuela Idiomas Carlos V“. Sie hat 

mir eine Unterkunft, einen Praktikumsplatz, einen Transfer vom Flughafen in Sevilla zu meiner 

Unterkunft und eine Busfahrkarte bereitgestellt. Insgesamt habe ich für die Organisation 806,00 € 

gezahlt. Außerdem hatte ich in Sevilla vor Ort eine Ansprechpartnerin von der Organisation (Sprache 

Englisch). Am 16.10.23 fand eine Begrüßungsveranstaltung für alle neuanreisenden statt. Diese wurde 

von der Organisation durchgeführt. Anschließend wurden wir von Mitarbeitern zu unseren 

Praktikumsplätzen gebracht. Am letzten Tag vor der Abreise fand am Standort der Organisation eine 

kurze Abschlussveranstaltung statt und wir erhielten ein Zertifikat über die Teilnahme.  

Erasmus+ Fördersätze 

Es gibt die „Fördersätze Erasmus+“. Man bekommt einen Zuschuss pro Tag und eine Reisekosten 

Pauschale einmalig pro Teilnehmer. Die jeweilige Höhe ist abhängig von dem Land und der Entfernung 

vom Heimartort. 80% bekommt man vor Abreise und die restlichen 20% bekommt man nach der Reise, 

wenn alle benötigten Unterlagen eingereicht wurden.  

Die Abreise 

Meine Abreise zurück nach Deutschland war am 28.20.2023. Um 10:00 Uhr habe ich mich auf den Weg 

zum Flughafen in Sevilla gemacht. Um 13:15 Uhr startete mein Flug zurück nach Frankfurt. 

Angekommen in Frankfurt bin ich mit dem ICE nach Kassel-Wilhelmshöhe gefahren.  

 

 



Mein Fazit 

Abschließend kann ich sagen, dass die zwei Wochen in Spanien eine sehr gute Zeit waren. Ich habe 

mich persönlich weiterentwickelt und konnte Arbeitserfahrung in einem anderen Land machen. 

Dadurch das mein Praktikum in einer öffentlichen Schule stattfand und nicht in einer öffentlichen 

Verwaltung, konnte ich leider nicht viele neue Dinge dazulernen, diese mir in der Ausbildung in 

Deutschland zugutekommen. Dennoch konnte ich in die Aufgabentätigkeiten eins Sekretariats 

reinschauen und Erfahrungen sammeln. Zudem konnte ich in meiner Freizeit auch die Stadt Sevilla 

näher kennenlernen und meine Freizeit selbst gestalten. Durch das Wohnen in der WG kam man mit 

Personen aus unterschiedlichen Ländern zusammen und konnte dadurch auch eine Menge neues 

dazulernen und neue Freundschaften knüpfen. Für das nächste Mal würde ich darauf achten, dass vor 

Ort im Praktikum Personen sind, die Englisch sprechen können, damit das Erlernen oder Verbessern 

der Landessprache einfacher ist und das Arbeiten dadurch vereinfacht wird. Zusammenfassend kann 

ich sagen, dass mir das Praktikum mit Erasmus+ sehr gut gefallen hat und ich gerne wieder ein solches 

Praktikum absolvieren würde. Ich empfehle jeder Person ein Praktikum mit Erasmus+ zu machen, die 

eine neue Herausforderung sucht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


